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JANUAR – NOVEMBER 2020

Jedesmal wenn zwei Menschen 
einander verzeihen, ist Weihnachten.
Jedesmal, wenn ihr Verständnis zeigt 
für eure Kinder, ist Weihnachten.
Jedesmal, wenn ihr einem Menschen
helft, ist Weihnachten.
Jedesmal, wenn ein Kind geboren 
wird, ist Weihnachten.
Jedesmal wenn du versuchst, deinem 
Leben einen neuen Sinn zu geben, 
ist Weihnachten.
Jedesmal, wenn ihr einander anseht 
mit den Augen des Herzens, mit 
einem Lächeln auf den Lippen, ist 
Weihnachten.
Denn es ist geboren die Liebe.
Denn es ist geboren der Friede.
Denn es ist geboren die Gerechtigkeit.
Denn es ist geboren die Hoffnung.
Denn es ist geboren die Freude.
Denn es ist geboren Christus der 
Herr.
 

Aus Brasilien
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Erongobote 2020- Jahresbericht der Vorsitzenden des Deutschen Schulvereines 

Liebe Leserinnen und Leser, 

in diesem Jahr konnten wir zum Schulanfang 4 Erstklässler begrüßen.  Unsere Kinder nahmen
wieder am Sportfest  in  Outjo teil.   Am 7.  März halfen wir  beim Vasbyt  und verbrachten einen
schönen Tag. Wir konnten ja nicht wissen, dass dies die einzige Veranstaltung in diesem Jahr sein
würde.  Ab  dem  14.3.  wurden  von  unserem  Präsidenten  die  Grenzen  gesperrt  und  der
Ausnahmezustand verhängt. Ich kann berichten was alles nicht stattfand. Die Kinder mussten ihre
Proben für den Bunten Abend unterbrechen,  anstatt  Schlachtefest,  gab es ein Schlachteessen
take away, der Große Marsch fiel aus, es gab kein Oktoberfest, es wird kein Krippenspiel geben.
Am 16. März waren zuletzt alle Kinder in Schule und Kindergarten, bis sie sich dort am 5. Oktober
erstmals alle wiedersahen. In der Zwischenzeit gaben die Lehrkräfte alles, um für die Kinder Home
Schooling Aufgaben und Förderunterricht anzubieten, dies fand teilweise in Privathaushalten statt.
Alles  in  allem  hat  dies  gut  funktioniert.  Beim  Weihnachtsmarkt  werden  die  Gewinner  der
diesjährigen Jubiläumsverlosung bekannt gegeben. 

Der  Vorstand  traf  sich  regelmäßig  zu seinen Sitzungen,  er  besteht  aus  5  Mitgliedern  -  die  2
vakanten Posten blieben unbesetzt. Es besuchten im Laufe des Jahres nur noch 19 Kinder unsere
Schule, im Schülerheim gab es die Tagesbetreuung und ca 10 Kinder  gingen in den Kindergarten.

Verabschieden müssen wir  uns  von Herrn  Tameling,  der  ab Dezember  in  den wohlverdienten
Ruhestand  geht.  Im  Namen  des  Vorstandes  und  des  Kollegiums  möchten  wir  uns  für  die
langjährige, gute Zusammenarbeit bedanken und wünschen ihm alles Gute für die Zukunft. 

Des Weiteren möchte ich mich sehr herzlich bei allen Freunden und Förderern  unserer Schule für
die Unterstützung in diesem Jahr durch Spenden und Loskäufe bedanken! Wir wissen dies sehr zu
schätzen;   der  Ausfall  aller  Veranstaltungen  hat  sich  natürlich  sehr  negativ  auf  unseren
Finanzhaushalt ausgewirkt. 

Wie immer möchte ich nun uns und Ihnen allen besonders in diesem Jahr  eine gesegnete und
besinnliche  Advents-  und  Weihnachtszeit  wünschen.  Allen  Lehrern  und  Kindern  vor  allem
erholsame und schöne Ferien und denen die verreisen eine behütete Reise, sowie alles erdenklich
Gute für ein gesegnetes, gesundes Neues Jahr 2021! 

Doch zunächst viel Freude beim Lesen des Erongo Botens! 

Herzliche Grüße aus dem Vorstand, 
 

Vanessa Caspers 



Ein neues Schuljahr beginnt – 14. Januar 2020
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Am Donnerstag, den 20. Februar 2020 sind
wir  zum  Kulturfest nach  Otavi  gefahren.
Auf  dem  Hinweg  kamen  wir  nur  schlecht
voran, weil es ganz stark geregnet hat.  Als
wir  in  Otavi  angekommen sind,  trafen  wir
die  Kinder  der  anderen  Schulen  und  uns
wurde  ein  Quiz  gestellt,  in  dem  wir  die
Regeln  gelernt haben.

So  wurde  uns  z.B.  beigebracht,  dass  ein
Elektrozaun  nicht  zum  Aufladen  da  ist,
sondern  um Leute  davon  abzuhalten  ein-
oder auszubrechen.

Danach  haben  wir  Kennenlernspiele
gespielt  und  wurden  in  unsere  Gruppen
eingeteilt.   Um  22:00  musste  dann  in
unseren Zimmern das Licht aus sein.

Am  nächsten  Morgen  gab  es  um  7:00
Frühstück.  Gestärkt  haben  wir  ein  Quiz
gemacht.   Jede  Gruppe  war  ein  Team.
Meine  Gruppe  hieß  Wanderdüne.na.
Darauf haben wir Gruppenarbeit gemacht.

Während unserer gemeinsamen Zeit haben
wir  viel  gelernt  und  gespielt  wie  z.B.  die
Schatzsuche, bei der wir zwei Gegenstände
gefunden haben. Die mussten wir in unser
Theaterstück einplanen.

Am Samstagabend haben wir  dann unser
Theaterstück präsentiert, bei dem wir über
America,  Australische  Tiere  und
Italienisches Teramisu erzählt haben.

Ich  habe  mich  sehr  gefreut,  als  meine
Gruppe  den  ersten  Platz  belegt  hat.   In
meiner  Gruppe  ware:   Benjamin,  Nathan,
Anika, Paula, Lize-Marie und ich.

Das war das 
beste Kulturfest.

Yara Adrian

Klasse 5

27. Februar 2020

Endlich war es so weit! Am 20. Februar
fuhren Benjamin, Yara, Alexander, Tante
Ingrid  und  ich  zum  Kulturfest.
Unterwegs  nach  Otavi  fing  es  an  zu
stürmen.

Als  wir  endlich  angekommen  waren,
streckten wir uns aus und danach wies
man  uns  unsere  Zimmer  zu.   Die
Mädchen verbrachten das Wochenende
im  Musiksaal.  Was  mir  am  meisten
Spaß  gemacht  hat  war,  dass  man
zusammen  in  einer  Gruppe  gearbeitet
hat  und  dass  wir  vieles  von  anderen
Ländern  gelernt  haben.   Auch  das
Aufführungsstück  am  Ende  hat  mir
super gefallen.  Man hat viele Freunde
wieder  gesehen  und  neue  Freunde
kennen  gelernt.  Es  gab
ausgezeichnetes  Essen.   Es  war
schade,  dass  wir  Abends  nicht  länger
wach bleiben durften, aber dafür waren
wir am nächsten Morgen ganz fit.

Leider  war  dieses  mein  letztes
Kulturfest.

Eden Spangenberg

Klasse 7

Kulturfest – Februar 2020



27. Februar 2020

Trotz der langen Fahrt hatte es sich
doch  gelohnt  zum  Kulturfest zu
fahren.   Am  zwanzigsten  Februar
ging  die  Reise  aus  Omaruru  nach
Otavi los.  Unterwegs gerieten wir in
einen  Sturm,  starker  Regen
prasselte auf das Auto herab und wir
kamen nur langsam voran.

Endlich in Otavi angekommen, luden
wir unsere Sachen schnell aus und
verstauten sie im Zelt.  Es gab ein

fröhliches  Wiedersehen  mit  zwei
alten  Schulfreunden.  Ein  paar
Hallospiele  wurden  gespielt  und
schon war der erste Tag vorüber.

Am zweiten Tag fing der Spaß erst
richtig  an,  Spiele  wurden  gespielt
und alle hatten einen riesigen Spaß.

Leider kam der Sonntag zu schnell
und  alle  mussten  sich
verabschieden.

Alexander Bertelsmann

Klasse 7

Um drei  Uhr brachen wir auf  zum
Kulturfest in  Otavi.   Es  war  ein
langer  Weg  und  wir  wurden  von
Regenschauern begleitet.   Es war
schön,  alte  Freunde  wieder  zu
treffen.   Wir  wurden  in  Gruppen
eingeteilt  und  mussten  dann  ins
Bett.  Die  Zusammenarbeit  war
unglaublich!  Es war einfach toll zu
sehen,  wie  alle  Kinder  sich

anstrengten und es genossen.  Die
Vorbereitungen waren sehr gut und
es gefiel uns allen in Otavi.  Als wir
dann  Abschied  nehmen  mussten,
war ich etwas traurig.  Ich würde nie
wieder  zum  Kulturfest  kommen,
aber diese letzte Mal war für mich
unbeschreiblich toll!.

Benjamin van der Waal

Klasse 7



Am Rivier



Ich wünschte ich wär…….(Klasse 2)



Lockdown  - Kinder berichten

Als wir nicht in der Schule sein durften, 
waren wir in Frau Caspers Haus.
Da haben wir gerechnet.  Die 1. Klasse  
hat im Wohnzimmer gearbeitet und die 2. 
Klasse hat im Esszimmer gearbeitet.  Und 
es war schön dort.

von Carina Herzog

Schule in Frau Caspers 
Haus machte Spaß.  Wir 
spielten Pferd und 
Fangen. In der Pause 
durften wir mit den 
Kindergartenkindern 
spielen, das hat auch 
Spaß gemacht.  Die 
Kleinen waren nebenan.

Vincent Griebel

Wir haben im Haus von Vanessas Eltern 
gearbeitet.  Die 2. Klasse hatten im 
Esszimmer gearbeitet und die 1. Kasse hat im 
Wohnzimmer gearbeitet. Unsere 
Englischlehrerin ist auch zu uns gekommen.  
Wir haben in der Pause Pferd gespielt.  Wir 
haben auch “Mädchen fangen Jungen” 
gespielt.

Mena Adrian



Corona Zeit

Wir  waren  lange  zuletzt  in  der
Schule.  Als erstes kam Mitte März
der  Lockdown.   Da  mussten  wir
Zuhause lernen.  Ich habe die Lehrer
und meine Freunde vermisst.  In der
Schule war es besser! Ab 20:00 Uhr
durfte niemand mehr auf der Straße
sein. Es hat keinen Spaß gemacht!
Wir haben uns einsam gefühlt.

Dann haben wir bei einer Lehrerin zu
Hause  Nachhilfeunterricht
bekommen.  Wir  hatten  weniger
Platz, der Hof war klein also durften
wir nicht toben.  Die anderen Kinder
waren manchmal laut, also konnten
wir  uns  nicht  immer  so  gut
konzentrieren.  In der Schule selber
war  es schöner!   Aber  ich bin froh
gewesen, dass sie das getan haben.

Doch  seit  Mitte  September  durften
wir  wieder  in  die  Schule!   Aber
trotztdem  muss  jeden  Tag  Fieber
gemessen werden und wir  müssen
Masken tragen.

Von Tabea Ermann

Klasse 3

Das verrückte Schuljahr 2020

Am  Anfang  vom  “Lockdown”
mussten alle  Kinder  von  Klasse 1
bis Klasse 7 zu Hause lernen.  Die
Eltern durften einige Zeit auch nicht
arbeiten und auch  nicht  so viel  in
die Stadt gehen.  Doch in der Zeit
war  es sehr  langweilig,  man hatte
keinen  zum  Spielen  und  auch
keinen Lehrer der dir die Aufgaben
erklären  konnte.   Am  Nachmittag
musste ich im Garten arbeiten und
das war doof.

Dann nach ein paar Monaten haben
wir  in  einem Privathaus  Unterricht
bekommen.  Dort  hatten  wir  nur  4
Stunden Unterricht. Wir hatten auch
eine Pause und der Hof war auch
klein.  Man durfte auch nicht rennen
und  spielen.   Danach  durften  wir
wieder  in  der  Schule  Unterricht
bekommen  aber  nur  für  eine
Woche,  denn  nach  der  Woche
hatten wir zwei Wochen Ferien.

Nach den Ferien hatten wir zwar in
der  Schule  Unterricht,  aber  wir
durften nicht toben und wir mussten
in  der  Reihe  immer  1  Meter
Abstand halten und Masken tragen.

Felix Krause

Klasse 4



Grade 7 share…..







Rock climbing

Am 7. November 2020 sind 11 Kinder aus Omaruru zum “Rock- climbing” auf
eine Farm rausgefahren.  Insgesamt waren 26 Kletterer da.

Als erstes haben wir uns alle die passenden Kletterschuhe 
ausgesucht und sind dann einen “Hiking-trail” gelaufen.  Wir haben
uns noch in 2 Gruppen aufgeteilt und sind dann auch schon das
erste Stück den Berg hinauf gelaufen.  In der Mitte angekommen
haben wir uns dann bereit fürs richtige Klettern gemacht.
Benjamin ist gleich das ganz schwierige Stück geklettert, wobei wir
eher ruhig angefangen haben.  Das Stück sah viel leichter aus als
es war.  Die Wand war glatt und manchmal auch steil.  Felix ist
gleich wie ein “Bobbejan” hoch gesaust aber auch wir anderen
haben es gut hinbekommen.  Von oben hatten wir eine schöne Aussicht.  

Nur das Runterkommen war bei uns meisten 
eine Herausforderung.  Wir mussten uns weit
zurück lehnen damit wir 90° mit der Wand 
waren.  Dann mussten wir unsere Beine breit
machen und Schritt für Schritt runter gehen.  
Beim Raufklettern mussten wir auch sehr viel
unseren Füßen vertrauen, was für mich eher 
ungewohnt war.  Sonst gebrauche ich immer 
sehr viel meine Arme beim Klettern.

Als ich dann am Abend ins Bett wollte, habe ich meine Beine gespürt.  Ich
schlief dann mit dem schönen Gedanken ein, dass es ein sehr schöner 
Tag war.

Yara Adrian

Klasse 5



Klasse 7 verabschiedet sich
27. Oktober 2020

DPSO

Nach den Maiferien 2017 kam ich in die vierte Klasse der Deutschen Privat
Schule  Omaruru.   Als  ich  erfuhr,  dass  man  hier  schon  seit  Klasse  3
Examen schrieb, bekam ich einen Schock.  Zum Glück war es doch halb
so wild.

In der funften Klasse führten wir eines meiner Lieblingsaufführungen auf:
Der Märchenprozess.  Ich spielte den Anwalt und klagte Scheewittchens
Schwiegermutter  wegen dreimal  versuchten  Mordes  an  Schneewittchen
an.

In  meinem  sechsten  Schuljahr,
führten  wir  noch  ein  grandioses
Aufführungsstück  auf:  Die
Schatzinsel.   Als  Arzt  kam ich an
Bord der Hispaniola und nahm den
jungen Jim Hawkins mit.

Nun ja, nun sind wir beim siebten
Schuljahr  angekommen.   Corona
hat  die  ganze  Sache  einmal
gründlich  durchgerüttelt,  aber  wir
hielten durch.  Nun dass wir wieder
in  der  Schule  sind,  arbeiten  wir
fleißig weiter und lernen für unser
letztes Examen  in der DPSO.

Am  meisten  werde  ich  den  netten  Lehrer  und  die  netten  Lehrerinnen
vermissen.  Ich bedanke mich vielmals bei ihnen für all die Schulstunden in
denen ich viel gelernt habe. Das schöne Zusammenspielen in den Pausen
werde  ich  auch  sehr  vermissen,  denn  ich  glaube  kaum,  dass  in  einer
anderen Schule alle Kinder zusammen das gleiche Spiel spielen.

Alexander Bertelsmann



24. Oktober 2020

Die tolle DPSO

Dieser Moment als mein erster Schultag endete, war unerklärbar.  Die 
Schule war einfach fantastisch und schön.  Ich wollte sofort wieder in die 
Schule und ich wollte gar keine Ferien haben.

Am Anfang waren sieben Kinder in der 1. Klasse und ich war das einzige
Mädchen.  Ab und zu war es nervig, aber es war trotzdem gut mit den
Jungen in einer Klasse zu sein.  Man konnte mit sehr vielen Kindern in der
Pause spielen und man hatte sehr viel Freude in dieser Schule.  Meine
Schwester  war  auch  in  dieser
Schule  und  ich  hatte  einfach  sehr
viel Spaß.

In  den  darauffolgenden  Jahren
wurden es weniger Kinder, aber das
hatte  nichts  an  der  Schule
verändert.  Wir haben jedes Jahr ein
Aufführungsstück  aufgeführt  und
das war immer sehr spannend.  Ich
war  sogar  einmal  Scheewittchen.
Am  Anfang  des  Jahres  führten
sogar  die  Lehrer  ein
Aufführungsstück  den Erstklässlern
vor.  Das war immer sehr lustig.  Wir
hatten  auch  jedes  Jahr  eine
Schulfahrt  zu  verschiedenen
Plätzen. Einmal besuchten wir eine
Mine die B2Gold hieß.  Es war eine
besondere  Gelegenheit,  mit
unseren  tollen  Lehrern  solche
Ausflüge zu unternehmen.  Jeden Montag hatten wir eine Andacht und da
hat einer von den Lehrern eine Bibelgeschichte vorgelesen.
Wie gesagt, Schule war toll und abenteuerlich.

Ich werde die Schule sehr vermissen und ich werde sie nie vergessen.
Ich werde auch die Lehrer und alle Angestellten vermissen.  Die Lehrer
waren  und  sind  immer  nett  und  freundlich.   Ich  werde  die  Deutsche
Privatschule Omaruru vermissen.

Danke für alles!

Eden Spangenberg



Abschiedsbrief

In Klasse eins angekommen, war alles noch neu und es gab noch so
viel zu lernen.  Die Zuckertüte und das Kasperl Theater machten den
ersten Schultag zu einem besonderen Tag.

Wir waren damals sechs in der Klasse, aber zum Glück kannten wir
einander vom Kindergarten her.  In Klasse eins lernst du noch viel und
darfst früher nach Hause.  In Klasse zwei darfst du noch immer früher
nach Hause, aber die Arbeit wird schon schwieriger.  In Klasse drei bist
du  endlich  groß  und  kannst  zu  Tante  Ingrid  in  die  Klasse  gehen.
Klasse vier schon näher an sieben und das Holzwerken macht noch
immer genausoviel Spaß. In Klasse fünf wurde es nie langweilig mit
M’me. In Klasse  sechs und sieben wurde die Arbeit  schwieriger und
schwieriger.

Pausen ware die Höhepunkte des Tages.  Fußball wurde sehr viel 
gespielt und dazu auch “Tatsch” und “Skop-die-blik”.

Ich mochte das tolle Heim und das leckere Essen bei Heidie.

Die Aufführungsstücke waren toll und obwohl das Lampenfieber immer
groß  war,  hat  es  doch  sehr  viel  Spaß  gemacht.   Ich  fand  “Die
Schatzinsel”  und  “Schneewittchens
Märchenprozess”  am  schönsten.
Lesenacht  und  Schulfahrt  waren
einfach nur toll und sehr interessant.
Oktoberfest  und  Schlachtefest
waren die Höhepunkte des Jahres.

Ich werde alle sehr vermissen und
herzlichen Dank an alle, die uns so
weit gebracht haben.

Benjamin van der Waal









WICHTIGE TERMINE FÜR 2021

• 12. Januar Schulanfang Dienstag um 8h00

• 11. Februar Jahreshauptversammlung

• Februar (wird noch bekannt 
gegeben)

Sportfest Outjo

• 19.-22. März langes Wochenende

• 2.-5..April Osterwochenende (Donnerstag ab 13h00)

• 21.April Oma &Opa Nachmittag

• 22.April Bunter Abend

• 23.April Schulschluss

• 31. Mai Schulanfang  8h00

• 4. Juni Großer Marsch

• 12.-14.Juni Lehrertagung

• 4. Juli Schlachtefest

• 20. August Schulschluss

• 6. September Schulanfang um 8h00

• 2. Oktober Oktoberfest

• 1. November Schulreifetest

• 5. November ABC-Kennlerntag

• 26. November Weihnachtsmarkt + Schulschluss

E-mail:  dpso@iway.na
Web:     www.dpso.iway.na

mailto:dpso@iway.na
http://www.dpso.iway.na/
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